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Vorwort
Viele Menschen empfinden eine Faszination für die Aktfotografie, beson-
ders für die Darstellung von überraschenden und kreativen Bildern. 
Gleichzeitig  behaupten viele von sich, selber nicht kreativ zu sein. Dies 
ist eine Einschätzung, die oft auf einem Missverständnis darüber beruht, 
was Kreativität eigentlich ist. Kreativität wird häufig als angeborenes 
Talent oder als besondere Begabung betrachtet. In Wirklichkeit ist sie 
aber mehr als das. Kreativität ist eine Fähigkeit, die erlernt und entwickelt 
werden kann, und sie steht jedem offen, der bereit ist, sich auf seinen 
eigenen künstlerischen Weg einzulassen.

Natürlich sind technische Fertigkeiten ein unerlässliches Fundament 
für jede Form der Fotografie. Ein sicherer Umgang mit der Kamera, die 
Beherrschung der Lichtführung und das feine Gespür für die richtige 
Inszenierung eines Moments sind unbestreitbare Voraussetzungen für 
ein gelungenes Bild. Ebenso wichtig ist die Fähigkeit, eine Beziehung zu 
den Menschen vor der Kamera aufzubauen. Doch schlussendlich geht 
es darum, eine gute Bildidee gekonnt umzusetzen.

An diesem Punkt stoßen viele Fotografen und Fotografinnen an ihre 
Grenzen. Sie sind in ihrer Ideenfindung blockiert, fühlen sich leer und 
haben das Gefühl, keine Inspiration zu finden. Ein fruchtbarer Nährbo-
den für Kreativität entsteht nicht über Nacht. Es ist ein kontinuierlicher 
Prozess des Ausprobierens und Lernens, des Austauschs mit anderen 
und des bewussten Eintauchens in verschiedene Perspektiven. In diesem 
Buch möchte ich zeigen, wie das persönliche kreative Potenzial entdeckt, 
entwickelt und vor allem gezielt genutzt werden kann. Dabei wird weni-
ger die Technik, sondern vor allem die kreative Denkweise und Grund-
haltung im Mittelpunkt stehen.

Denn Kreativität ist eine zutiefst persönliche Reise. Jeder Mensch ist 
einzigartig und somit auch der künstlerische Prozess eines jeden Foto-
grafen oder einer jeden Fotografin. Es gibt nicht den einen Weg zur 
Kreativität – vielmehr gibt es viele verschiedene Wege, die sich mit der 
Zeit entfalten und auf den individuellen kreativen Ausdruck hinführen. In 
diesem Buch sind Impulse und Anstöße zu finden, wie neue Ideen ange-
gangen werden können, doch der Weg dahin bleibt individuell. Die ver-
schiedenen Herangehensweisen können als Impulse dienen, aber letzten 
Endes liegt es an jedem selbst, den eigenen kreativen Prozess zu entwi-
ckeln und zu gestalten.

Egal, für welche Methode du dich entscheidest, der kreative Weg führt 
immer zum selben Ziel: spannende, ausdrucksstarke und künstlerische 
Bildwelten zu erschaffen, die mehr sagen als tausend Worte. Jedes Bild 
ist eine Geschichte, die darauf wartet, erzählt zu werden – und du bist 
derjenige, der die Kamera in die Hand nimmt, um diese Geschichte zu 
visualisieren.

Judith Geiser, fotografiert ausschließlich mit Leica. 
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Nun geht es darum, eigene Bildideen zu entwickeln. Mitten 
im Alltagsstress entstehen jedoch nur selten gute Ideen. Es 
ist wohl eher so, dass dann die Kreativität wie weggeblasen 
ist. Da kann ich noch so lange an meinem Arbeitsplatz sitzen 
und warten, bis die Ideen in meinen Kopf flattern. Manchmal 
braucht es einen Impuls, einen Anstoß, damit sich etwas 
bewegen kann. Ein Besuch in einem Foto- oder Kunst- 
museum kann hilfreich sein. Oder wer es nicht so mit Kunst-
galerien hat, kann in Bildbänden oder im Internet Arbeiten 
von Fotografen, Malern oder Bildhauern betrachten. 

Dort, wo Kreativität gedeiht 
Die Auseinandersetzung mit den Werken anderer Künstler 
schärft den Blick für das Besondere und macht Lust auf die 
Umsetzung von eigenen Ideen. Damit diese Ideen sich ent-
falten können, wollen wir nun den Boden bereiten, auf dem 
Kreativität entstehen und wachsen kann. Zeit und Muße sind 
schon einmal gute Voraussetzungen für jegliches Wachs-
tum. Nun fehlt noch der Samen der Kreativität, den wir aus-
bringen, damit neue Ideen hervorgehen und sich weiterent-
wickeln können. 

Einen passenden Zugang finden 
Den Samen für die Kreativität lässt sich in verschiedenen 
Zugängen zur Ideenentwicklung finden. Je nach Interessen 
oder Typ wird der eine oder andere Zugang für dich passen-
der sein. Und egal, welchen Weg du wählen wirst, du wirst bald 
merken, dass sich die Zugänge zur Kreativität vermischen. 
Beschreitest du den Weg über die Formen, kommst du nicht 
um eine spannende Lichtführung herum. Oder möchtest du 
für dich über Materialien den Weg in die Kreativität bahnen, 
spielen auch hier wieder die Formen eine Rolle.

Du merkst schon, es gibt verschiedene Zugänge, wie du 
den Boden für die Kreativität bereiten kannst. Aber lass dich 
nicht von der Vielfalt verführen, sondern befolge auch hier 
das Credo: Weniger ist mehr. Gemeint ist, dass du dich von 
einem Zugang in die Kreativität leiten lassen darfst, ohne dich
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anfangs zu verzetteln. Beschränke dich auf eine Idee und 
koste sie aus, bis du das Gefühl hast, zum jetzigen Zeitpunkt 
das Maximum herausgeholt zu haben. Wer weiß, vielleicht 
kommst du zu einem späteren Zeitpunkt auf die eine oder 
andere Idee zurück, denn mit der steigenden Erfahrung eröff-
nen sich auch neue Möglichkeiten.

 S Durch Beschränkung kann Vielfalt entstehen.
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Formen zu erkennen und diese gezielt in die Bildgestaltung 
einzusetzen, ist eine Gabe eines jeden Fotografen, einer 
jeden Fotografin. Es spielt hier keine Rolle, ob es sich um 
Landschafts-, Architektur-, Street- oder Menschenfotogra-
fie handelt. Schöne Linien und Formen führen die Betrachter 
durch das Bild und erzeugen, je nach Wirkung, Spannung 
oder Harmonie. 

Oft fühlt man sich von einzelnen Bildern angesprochen und 
fragt sich, was die Besonderheit dieser bestimmten Auf-
nahme ist. Und nicht selten kommt man bei einer genau-
eren Analyse des Bildes zur Erkenntnis, dass die Linien und 
Formen besonders wirkungsvoll komponiert wurden.

Einfluss auf die Bildkomposition
In der Aktfotografie besteht mehr als in allen anderen Berei-
chen der Fotografie die Möglichkeit, die Bildkomposition maß-
gebend zu beeinflussen. In der Architekturfotografie sind die 
Gebäude bereits vorgegeben. Je nach Blickwinkel verändern 
sich die Linien, und es gilt, eine interessante Perspektive zu 
finden. 

Auch an der Landschaft, die fotografiert werden soll, kann ich 
in Bezug auf Formen nur wenig Einfluss nehmen. Die Bergket-
ten, der geschwungene Weg, die Felsen, der kleine Teich, sie 
sind bereits vorhanden. Je nach Aufnahmestandort verschie-
ben sich die Linien, und so ist die Suche nach einem interes-
santen Landschaftsbild auch immer die Suche nach span-
nenden Linien und Formen.

Im Gegensatz dazu wird in der Aktfotografie das Bild zusam-
men mit dem Model erschaffen. Schließlich spazieren die 
Menschen im Alltag nicht einfach zufällig nackt herum. Des-
halb sind Aktaufnahmen immer eine Inszenierung, sollen aber 
trotzdem natürlich wirken. 

Die Linienführung spielt eine entscheidende Rolle, damit ein 
Aktbild interessant wird. Hier sind einerseits die Formen und 
die Linien der Umgebung gemeint, andererseits auch die Lini-
en des Körpers selbst, der in Szene gesetzt wird.
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Mit Körperformen spielen
In der klassischen Aktfotografie wird gerne mit Körperformen 
gespielt. Hier steht nicht die Person im Vordergrund, son-
dern der menschliche Körper als reine Form: Als Struktur, als 
Körperlandschaft, als Teil einer geometrischen Komposition. 
Deshalb werden viele Aufnahmen aus der klassischen Aktfo-
tografie oft in Schwarz-Weiß gezeigt. So lenken keine Farben 
ab, sondern die grafischen Formen des Bildes wirken umso 
stärker.

Auseinandersetzung mit Linien und Formen  
Die Aktfotografie hebt den menschlichen Körper aus dem Kontext des rein 
Erotischen und rückt ihn in den Mittelpunkt einer künstlerischen Auseinan-
dersetzung mit Linien und Flächen.

In dieser Herangehensweise wird der menschliche Körper 
reduziert auf seine Silhouetten, Rundungen und Konturen. Ein-
zelne Körperteile – ein gebeugter Rücken, eine ausgestreckte 
Hand, der Schwung der Hüfte – werden gezielt inszeniert. Mit 
einer passenden Lichtführung erkennt der Betrachter nicht 
sofort die Person dahinter, sondern zunächst nur das Zusam-
menspiel von Linien und Flächen.

Doch was sich hier so leicht beschreiben lässt, ist nicht immer 
einfach, vor allem, wenn es natürlich wirken soll. Je erfahrener 
ein Model ist, desto besser weiß es, seinen Körper wirkungsvoll 
einzusetzen. Unerfahrene Models sind hier auf die Anweisun-
gen ihres Gegenübers angewiesen, da sie sich, die gewählte 
Pose und deren Wirkung nicht selbst sehen und überprüfen 
können. Ist das Model sehr beweglich und sportlich, können 
auch anspruchsvollere Posen umgesetzt werden. Wirkungs-
voll sind raumgreifende Bewegungen, bei denen auch Arme 
und Beine klar sichtbar sind. 

Je nach körperlichen Möglichkeiten können hier absolut fas-
zinierende Figuren gebildet werden, die manchen Betrachter 
ins Staunen bringen. Solche Aufnahmen werden als skulptu-
raler Akt bezeichnet. Im Zentrum steht die Betonung von Kör-
performen, Linien und Strukturen. Licht und Schatten model-
lieren den Körper ähnlich wie bei einer plastischen Figur und 
heben Muskelverläufe, Konturen und Proportionen hervor.





Reduzierte Hintergründe nutzen
Häufig werden reduzierte Hintergründe und klare Komposi-
tionen eingesetzt, um die Wirkung des Körpers als »geform-
te« Gestalt zu verstärken. Der skulpturale Akt zielt weniger 
auf Individualität oder erzählerische Inhalte ab, sondern auf 
die ästhetische, formale und oft idealisierte Darstellung des 
menschlichen Körpers als künstlerisches Objekt.

Sind für das nächste Shooting Ideen geplant, die vom Model 
eine gewisse Körperbeherrschung erfordern, lohnt es sich, gut 
zu überlegen, wer diese Anforderungen erfüllen könnte. Zeigt 
ein Model auf der eigenen Homepage oder in den sozialen 

Medien Bilder im geplanten Stil, kann man in der Regel davon 
ausgehen, dass es möglich ist, solche Bildideen umzusetzen. 
Auch die sportliche Aktivität des Models kann eine gute Vor-
aussetzung für ein solches Shooting sein. In Sportarten wie 

 W Das Erforschen von bildwirksamen Formen eines Körpers  
ist der Reiz der klassischen Aktfotografie.

 T Mit beweglichen Menschen lassen sich besonders interessante 
Körperformen fotografieren.
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Yoga, Karate, Gymnastik oder Pole Fitness ist ebenfalls Kör-
perbeherrschung gefragt. Doch nicht jeder, der angibt, seit 
Jahren Yoga zu praktizieren, kann sich verbiegen, und nicht 
jeder, der einen Kurs in Pole Fitness besucht hat, kann dies 
auch bildwirksam vor der Kamera umsetzen. Da lohnt sich 
ein genaues Nachfragen und Hinschauen, um sich vor über-
höhten Erwartungen zu schützen oder allenfalls alternative 
Ideen bereit zu haben, wenn das Model nicht in der Lage ist, 
die geplanten Ideen zu realisieren.

Zwei Personen vor der Kamera
Eine weitere Herausforderung im Bereich skulpturaler Akt ist 
es, wenn man zwei Personen vor der Kamera hat. Nun sind es 
doppelt so viele Arme und Beine, die in Szene gesetzt werden 
wollen. Die große Kunst ist es, eine Bildidee zu finden, bei der 
jede Person gut zur Geltung kommt und die Models sich nicht 
gegenseitig verdecken. Stimmt die Pose beim ersten Model, 
wirkt die Bildsituation für das zweite oft ungünstig. Wird sie 
dort optimiert, passt es wiederum beim ersten Model nicht 
mehr. Da braucht es Geduld und einen klaren Kopf, um bei all 
den vielen Armen und Beinen den Überblick nicht zu verlie-
ren – eine Aufgabe für Fortgeschrittene. 

Symmetrische Posen
Ein Wort noch zu symmetrischen Posen: Diese sind besonders 
heikel, da hier wirklich alles stimmen muss. Sehr schnell ist die 
eine Schulter höher als die andere, oder der eine Arm etwas 
verschoben. Und genau diese kleinen Details können einen 
großen Einfluss auf die Wirkung eines Bildes haben. Das Bild 
mag auf den ersten Blick gelungen erscheinen, aber oft sind 
es die kleinen Unperfektheiten, die schlussendlich die Sym-
metrie stören. Dafür sind genaues Hinsehen und eine präzise 
Zusammenarbeit zwischen Model und Fotograf erforderlich. 
Das Problem ist, dass körperlich anstrengende Posen oft nicht 
lange gehalten werden können. Deshalb muss eine Pose häu-
fig mehrfach wiederholt werden, bis sie wirklich passt. 

 X Beim Fotografieren mit zwei Menschen verdoppeln sich die Möglichkeiten  
für interessante und kreative Ideen.
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Dazwischen können Fotograf und Model die Aufnahmen 
gemeinsam ansehen und besprechen, was noch optimiert 
werden kann. 

Erkennt das Model, dass die Idee überzeugt, ist es meist auch 
bereit, die Pose mehrmals zu wiederholen, bis alles stimmig 
ist. Ehrgeiz und Beharrlichkeit zahlen sich aus, wenn man 
schlussendlich eine perfekte symmetrische Pose festhalten 
konnte.

Kreative Aktfotografie mit Körperformen ist ein künstlerisches 
Experimentierfeld, das weit über die klassischen Darstellun-
gen des nackten Körpers hinausgeht. Sie fordert den Blick des 
Betrachters heraus, hinterfragt Sehgewohnheiten und lädt 
dazu ein, den Körper als lebendige Form zu begreifen – wan-
delbar, ausdrucksstark und voller Möglichkeiten.

 S Besondere Präzision ist bei symmetrischen Posen gefragt.



Würfel als geometrische Ergänzung
So spannend das geometrische Spiel mit dem menschlichen 
Körper ist, ebenso interessant ist es, ihn in Kombination mit 
einer gegebenen geometrischen Form zu fotografieren. Wol-
len wir in der klassischen Aktfotografie bleiben, dann bie-
tet sich ein neutraler Würfel an, den man oft in Fotostudios 
antrifft. Ein stabiler Würfel, oft ein schlichter, neutral gehal-
tener Kubus aus Holz oder Metall, ist in seiner Schlichtheit ein 
wunderbares Element, um einen geometrischen Körper als 
Ergänzung zum menschlichen Körper mit ins Bild zu bringen. 
Seine klaren Linien und Kanten stehen im direkten Gegensatz 
zu den weichen und fließenden Formen des Körpers. Dieser 
Kontrast macht den Reiz der Inszenierung aus. Während der 
Körper flexibel, beweglich und lebendig wirkt, bleibt der Wür-
fel statisch.

 T Ein Würfel wird oft in der klassischen Aktfotografie eingesetzt und bietet 
unzählige Möglichkeiten.
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